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Liebe Leserinnen und Leser,

passend zum
 Titelthem

a erlaube ich m
ir den unförm

lichen, aber hessischen 
G

ruß „G
ude!“

„G
rüßen“, das kom

m
t m

ir sonst unspektakulär vor. Einen B
ekannten begrüße 

ich m
it einem

 freundlichen H
andschlag, einen guten Freund nehm

e ich in den 
A

rm
. In jedem

 Fall ist das G
rüßen ein Ausdruck von W

ertschätzung. D
och nun 

ist etw
as Selbstverständliches durch die C

orona-P
andem

ie beachtensw
ert 

gew
orden und m

an m
uss sich dam

it zurückhalten. D
iese m

enschliche N
ähe 

fehlt irgendw
o.

Zum
 G

lück funktioniert G
rüßen auch anders: W

ie viele Videos m
it D

anksagun-
gen an P

flegekräfte und Ehrenam
tliche kursierten in den letzten M

onaten im
 

Internet! Auch w
enn dies leider nur eine sym

bolische A
nerkennung ist. Im

 U
n-

terschied dazu hat es persönliche G
espräche vor den Fenstern der M

enschen 
in unserer P

farrei gegeben. Auch ein G
ruß aus der Ferne, sei er analog oder 

digital, bedeutet doch im
m

er „Ich denke an dich!“ So w
erden in dieser digitalen 

Zeit die m
ittlerw

eile eher altm
odischen Postkarten besonders w

ertgeschätzt. 

U
nd so ist es eine Freude, dass w

ir M
enschen im

 G
ottesdienst und bei Veran-

staltungen begrüßen dürfen. D
ie G

ruppen und K
irchenteam

s haben ihre A
r-

beit w
ieder aufgenom

m
en und konnten alte sow

ie neue G
esichter begrüßen. 

U
nd w

enn m
an sich aktuell persönlich begegnet, tut es doch auch der populär 

gew
ordene Ellenbogengruß.

D
am

it sende ich Ihnen herzliche G
rüße!

Tanja R
ausch
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N
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Som
m

er am
 Fuß des Kirchturm

s
10 Tonnen Sand auf 100 m

2 auf der 
W

iese vor der Fam
ilien K

irche St. 
M

auritius w
aren O

rt für 13 Veran-
staltungen im

 August. Sie w
aren eine 

Antwort auf viele wegen der C
oro-

na-Pandem
ie abgesagte U

rlaubsreisen. 
Von 

einer 
Sandburgen-C

hallenge 
über das G

espräch m
it einem

 kop-
tischen 

M
önch, 

einer 
ö!entlichen 

Probe des K
irchenchors, der Beach- 

Party 
des 

Jugendclubs 
und 

dem
  

Aperitivo-Abend reichte die Palette 
bis zur G

ottes-W
ort-Feier vor der illu-

m
inierten K

irchen-Fassade. 
Begünstigt von herrlichem

 Som
m

er-
wetter w

ar das lauschige Plätzchen oft 
bis tief in die N

acht hinein besetzt.
„D

as m
uss w

iederholt werden!“, ist die 
gleichlautende M

einung aller Beteilig-
ten. K

rise hin oder her: D
er Som

m
er 

2021 kann kom
m

en!
H

P
L

SAN
D
-FESTIVAL

7
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G
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K
Ü

R
ZE

D
ie B

austelle in Goldstein
Im

 Juni w
urde die Baustelle des neu-

en K
irchen- und G

em
eindezentrum

s 
der Erlebnis K

irche in G
oldstein ein 

weiteres M
al für Besucher*innen zur 

Besichtigung geö!net. Es gab aller-
hand N

eues zu sehen, das Interesse 
w

ar groß. 
M

ittlerweile 
sind 

die 
K

linker 
alle 

gem
auert, das Innere der K

irche ver-
fugt, das D

ach so gut w
ie fertig, die 

Toiletten ge#iest. M
it Beginn des neu-

en K
irchenjahres im

 Advent w
ird das 

G
em

eindezentrum
 bezogen sein und 

die K
irche zum

indest nutzbar. 
Im

 Septem
ber w

urden in den ge-
stam

pften A
ltar aus Beton G

laubens-
zeichen von M

enschen aus unserer 
Pfarrei eingelegt. So schreitet der Bau 
langsam

 aber stetig seiner Vollendung 
und N

utzung entgegen. D
ie Vorfreu-

de und U
ngeduld sind groß!

C
SH

ES W
IR

D
 ...

Für Sie da in Zeiten der Pandem
ie

D
ie Fastenzeit 2020 w

urde zu einer 
besonderen: „abgesagt“ w

ar vieler O
r-

ten lesbar, G
ottesdienste w

aren erst-
m

al nicht m
öglich. O

stern zuhause 
– im

m
erhin als H

auskom
m

union und 
ausgestattet 

m
it 

einer 
„O

stertüte“. 
D

arin fanden sich Palm
zweige, eine 

gesegnete 
O

sterkerze, 
G

ebete 
und 

Lieder der Liturgien. 
Für m

anch einen w
aren die virtuellen 

Angebote 
hilfreich: 

Live-Stream
ing 

von G
ottesdiensten, YouTube-Beiträ-

ge, ein Blum
engruß und der Versuch, 

auf ganz unterschiedliche W
eise den 

K
ontakt 

zu 
den 

G
em

eindem
itglie-

dern und zu den Bedürftigen zu hal-
ten.  D

ie individuelle Seelsorge w
urde 

w
ichtiger – ob am

 Telefon, per Brief, 
M

ailing 
oder 

persönlich 
vor 

dem
 

Fenster oder Balkon. 
W

ir sind für Sie da!
SK

Chorm
usik w

ährend der Pandem
ie

Singen gilt als große Ü
bertragungsm

öglichkeit für den Virus. W
as also tun, 

um
 den K

irchenchor am
 Leben zu erhalten? Eine M

öglichkeit w
ar, dass Proben 

online durchgeführt w
urden. Zuhause vor dem

 Bildschirm
 singt jede*r m

it, 
w

ährend die C
horleiterin anleitet. So konnte der K

irchenchor üben und gleich-
zeitig K

ontakt zueinander halten. 
C

antineo, der Junge C
hor und M

irabilis probten w
ährend der w

arm
en M

onate 
im

 Freien auf dem
 Außengelände der K

irchen. Seit kurzem
 dürfen Ensem

bles in 
kleiner Besetzung auch w

ieder in den R
äum

en gem
einsam

 m
usizieren - C

hor-
singen w

ird langsam
 w

ieder real.
AS D

IE STIM
M

E ER
H

EB
EN

EIN
 R

Ü
CK

B
LICK



D
ER

 EN
G

LISCH
E 

G
R

U
SS - H

EU
TE

D
er Engel grüßt M

aria.
U

nd heute?

Ein kurzes „H
allo“

ein fester H
ändedruck

zw
ei sich treffende B

licke
ein freundliches Lächeln
eine innige U

m
arm

ung
ein herzliches „W

illkom
m

en“
ein Augenzw

inkern
eine H

and auf dem
 H

erzen
ein Ellbogen-Check

ein W
inken

ein knappes „G
rüß G

ott“
- verschiedene G

esten, die gleiche B
otschaft.

So w
ie der Engel 

begegnen w
ir im

 G
ruß einander 

offen und zugew
andt 

und signalisieren unserem
 G

egenüber:

Ich sehe D
ich. 

Ich bin D
ir zugew

andt.
D

u kannst m
ir alles sagen.

Ich höre D
ir zu.

AN
N

E-K
ATH

R
IN

 B
ALL
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D
ia huits! G

rüß G
ott! N

am
aste! – eines haben die unter-

schiedlichen und teils entlegenen G
rußform

eln gem
ein: 

Sie rufen G
ott herbei, w

enn sie M
enschen zum

 Sprechen 
bringen. „G

rüßen“ kom
m

t von w
estgerm

anisch „grotjan“. 
Es bedeutet: jem

anden zum
 (friedlichen) Sprechen auf-

fordern. 

D
en G

ott anrufen, der sich im
 M

enschen zu W
ort m

el-
det – M

artin H
eidegger hat sich in seinen H

ölderlin-Vor-
lesungen darüber allerhand G

edanken gem
acht: w

ie das 
G

rüßen dem
 antiken Fest nahe steht, in dem

 der G
ott, der 

Ereignis ist, sich in die Ereignisse der M
enschen m

ischt 
und sie seine G

egenw
art im

 $
eater, beim

 Sport und im
 

Tanz erfahren. O
der w

ie er als Frem
der die M

enschen 
grüßt, w

enn diese Besuch von R
eisenden bekom

m
en, die 

um
 gastfreundliche Aufnahm

e bitten. D
ie A

ntike ist eine 
W

elt, die m
it Epiphanien G

ottes rechnet. D
as G

rüßen 
reizt zum

 D
ialog und auch zur M

etaphysik. 

W
enn der „B

rauch aller B
räuche“ 

in die K
rise gerät. 

W
ER

N
ER

 PO
R

TU
G

ALL

GRÜ
SS 

GOTT!

Im
 Frühjahr der aktuellen C

orona-K
rise erschien ein 

A
rtikel des em

eritierten Frankfurter Soziologen und 
Sozialpsychologen T

ilm
an A

llert in der N
euen Zürcher 

Z
eitung (N

Z
Z 25.4.2020). A

llert spricht darin von der 
Z

erstückelung der Einheit des G
rüßens durch das K

ri-
sensym

bol der M
aske. Er schreibt: „D

as G
rüßen hinter 

dem
 verdeckten G

esicht rückt das Ensem
ble von Sprache, 

M
im

ik, G
ebärde und Blick in ein U

ngleichgew
icht.“ U

nd 
w

eiter: „Im
 therapeutischen A

rbeitsbündnis beschw
ört 

dies die G
efahr herauf, den Eindruck einer unechten Be-

gegnung zu hinterlassen – m
it Verdacht oder auch Apa-

thie als deren Ausdrucksform
 – und gerade dadurch das 

stillschw
eigende Abkom

m
en des Betreuungsauftrags zu 

sabotieren, in der Zuspitzung der Intensivstation um
 die 

W
ürde des Sterbens als den letzten M

om
ent des w

ürde-
vollen Lebens zu ringen.“ D

er G
ruß m

it der M
aske kari-

kiert die kulturelle Sym
bolik des G

rüßens. D
as G

esicht 
des G

rüßenden w
ird halbiert, w

enn nicht sogar zum
 

„Portrait ohne G
esicht“. D

ie M
aske als „M

aulkorb“ he-
rabzusetzen, w

ie es Populist*innen bei H
ygienedem

os 
tun, tri!t einen heiklen A

spekt der U
nterbrechung des 

uns vertrauten „Brauchs aller Bräuche“ (A
llert): W

enn ein 
G

ruß zum
 Sprechen bringen soll, drückt die M

aske das 
G

egenteil aus. Sie w
ill das Verstum

m
en – w

enn auch zum
 

W
ohl der G

esundheit aller Beteiligten. 

W
ann w

erden w
ir uns w

ieder unbeschw
ert grüßen, in 

der uns vertrauten Form
 m

it all ihren N
uancen vom

 H
e-

ben der Augenbrauen über den H
ändedruck bis zur U

m
-

arm
ung? Sensibilisiert uns die aktuelle K

rise neu für das 
G

rüßen als G
este w

echselseitiger W
ürdigung? Führt sie 

uns in die heiligen T
iefen jenes G

rußes, der sich aus dem
 

gälischen „D
ia huits“ entw

ickelte, das über iroschottische 
M

önche zu den Bayern kam
, die sich seitdem

 m
it einem

 
„G

rüß G
ott“ w

echselseitig zum
 Sprechen bringen, w

enn 
sie w

ie die Iren einander w
ünschen: „M

öge G
ott m

it 
dir sein, auf dich achtgeben und dir Frieden schenken!“  
W

ie auch im
m

er w
ir uns grüßen: H

auptsache, w
ir ver-

lernen es nicht, uns gegenseitig zum
 Sprechen aufzu-

fordern und uns friedlich m
iteinander zu verständigen 

-  in dieser K
rise, deren Ausgang im

m
er noch ungew

iss 
bleibt.
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„D
u bist m

ein geliebter Sohn, an dir habe ich G
efallen 

gefunden.“ (M
k 1, 11) Im

 Taufgottesdienst werden diese 
W

orte auf den Täu#ing um
gedeutet und sagen aus, dass 

G
ott in seiner unendlichen Liebe den „neuen M

enschen“  
als Sohn/Tochter annim

m
t. D

urch Jesus bekom
m

t der 
M

ensch Teilhabe an den G
aben G

ottes. Er selbst lehrte, 
dass G

ott Vater ist. M
it der Taufe w

ird der M
ensch in die 

G
em

einschaft der G
läubigen, also die K

irche, aufgenom
-

m
en.

W
asser, C

hrisam
öl, Taufkerze und Taufgew

and

Viele Eltern m
öchten Ihre K

inder taufen lassen, um
 das 

K
ind w

illkom
m

en zu heißen, um
 es unter den Schutz G

ot-
tes zu stellen und um

 dem
 K

ind den G
lauben zu verm

it-
teln.  Auch zu einem

 späteren Zeitpunkt, wenn das K
ind 

sich eigenständig entscheiden kann und auch als Erw
ach-

sener kann m
an die Taufe em

pfangen. D
ie Taufe als erstes 

und grundlegendes Sakram
ent der K

irche w
ird durch bi-

blische Sym
bole und Zeichen vollzogen. D

ie w
ichtigsten 

Zeichen sind: das W
asser, das C

hrisam
öl, das Licht (K

er-
ze), das Taufgew

and und die Paten. D
as W

asser, m
eistens 

in der Tau!eier vom
 Zelebrant gesegnet, ist die Q

uelle des 
Lebens und Elem

ent der Reinigung. D
reim

al w
ird dem

 
Täu#ing W

asser über den K
opf gegossen und dabei die 

Tau!orm
el gesprochen: „Ich taufe dich im

 N
am

en des Va-
ters, des Sohnes und des H

eiligen G
eistes.“ D

ie Salbung 
m

it dem
 C

hrisam
öl deutet die Anteilnahm

e an C
hristi kö-

niglicher, prophetischer und priesterlicher W
ürde aus.  D

ie 
brennende  K

erze sym
bolisiert C

hristus, der das Licht der 
W

elt ist, und den Aufruf zum
 Zeugnis: „Ihr seid das Licht 

G
R

Ü
SSEN

G
R

Ü
SSEN

GOTTESK
IN

D
 

SEIN

JO
ÃO

 FER
R

EIR
A

AN
M

ELD
U

N
G ZU

R
 TAU

FE IN
 

ST. JAKOB
U

S FR
AN

K
FU

RT

W
enn Sie sich über die näheren D

etails zur Vorbereitung 
und zu konkreten Term

inen inform
ieren m

öchten, wen-
den Sie sich bitte an das Pfarrbüro.

ER
W

ACH
SEN

EN
TAU

FE

W
enn Sie als Jugendlicher oder Erwachsener C

hrist wer-
den wollen, w

ird ein längerer W
eg der Vorbereitung auf 

die Taufe, der K
atechum

enat, angeboten. N
ähere Infor-

m
ationen erhalten Sie über die Fachstelle für katholische 

Stadtkirchenarbeit, 
D

om
platz 

3, 
60311 

Frankfurt,  
Tel. 069-800 8718 325/328, 
M

ail: anm
eldung@

stadtkirche-!m
.de

D
ie Taufe - das W

illkom
m

enssakram
ent 

in der G
em

einschaft der G
läubigen

der W
elt.“ (M

t 5, 14) D
as weiße Taufgew

and sym
bolisiert 

den w
iedergeborenen M

enschen, der m
it C

hristus in der 
Taufe auferstanden ist. D

ie Paten sind die ersten Zeugen 
und stehen sozusagen für die G

em
einde, in der dem

 Täuf-
ling das H

ineinw
achsen in den G

lauben zu erm
öglichen 

ist. D
ie einm

alige Taufe verbindet den M
enschen für  

im
m

er m
it G

ott, unserem
 Vater.
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CO

R
O

N
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Ü

SSEN

W
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N
ER

 PO
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G
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Advent und W
eihnachten 2020 in St. Jakobus

ACH
TEN

 SIE AU
F D

IE AU
SLIEG

EN
D

EN
 FLYER

 
SOW

IE D
IE AK

TU
ELLEN

 H
IN

W
EISE:

w
w

w
.stjakobus-ffm

.de
facebook/Pfarrei St. Jakobus Frankfurt
facebook/O

!ene K
irche M

utter vom
 G

uten R
at

Instagram
/st.jakobus

U
nser kirchliches und liturgisches Leben w

ird sich im
 

Advent und an W
eihnachten 2020 anders gestalten als 

vertraut. C
orona lässt grüßen. H

eilige gehen „on tour“: 
So w

ird z. B. der H
eilige M

artin auf Bestellung zu H
aus-

gem
einschaften und Einrichtungen in den Stadtteilen 

kom
m

en. Barbarazweige werden in den geö!neten K
ir-

chen zum
 Abholen bereit stehen. An N

ikolaus beginnt die 
Verteilung von rund 1000 Advents- und W

eihnachtstüten, 
die helfen, den N

ikolausabend und W
eihnachten in häus-

lichen Feiern zu begehen. D
as K

inderkrippenspiel w
ird als 

Film
 produziert, den m

an an H
eiligabend in der Fam

ilie 
zuhause anschauen kann.

W
eihnachts-K

rippen im
 Freien

O
der m

an bewegt sich, von einem
 Engel geleitet, durch sei-

nen Stadtteil zu bestim
m

ten Stationen der W
eihnachtsge-

schichte. D
ie C

hristm
etten entfallen. An ihre Stelle treten 

in ökum
enischer Verabredung nächtliche W

ortgottesdiens-
te um

 K
rippen im

 Freien, so w
ie es Franz von Assisi 1223 

in G
reccio begann. D

afür gibt es an den W
eihnachtsfeier-

tagen m
ehr Eucharistien als gewohnt. Beachten Sie bitte 

unseren Advents- und W
eihnachts#yer oder die H

inweise 
auf unserer W

ebseite bzw. in den sozialen M
edien zu den 

weiteren D
etails. 

R
aus aus der K

om
fortzone

C
orona ruft uns weiter aus der K

om
fortzone. W

ir setzen 
alles daran, Advent und W

eihnachten allen M
enschen na-

hezubringen, ohne jem
anden abzuweisen. G

erne lassen w
ir 

uns von Ihnen dazu auch weitere Anregungen sagen. Zu-
gleich freuen w

ir uns über alle, die sich in dieser K
rise neu 

entdecken als m
ündige C

hrist*innen, die ihren G
lauben 

aktiv gestalten. Pilger*innen steht ein beweglicher G
laube 

m
it leichtem

 G
epäck gut zu G

esicht!   
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D
ieses Jahr hat sich ein neues W

ort etabliert: 
„System

relevanz“. N
un w

issen w
ir, dass Berufe 

im
 ö!entlichen D

ienst, in der Lebensm
ittelver-

sorgung und im
 m

edizinischen Bereich beson-
ders w

ichtig sind. Einige Berufsgruppen sind 
ö!entlich ausgelobt worden. Es gibt aber wohl 
noch m

ehr M
enschen, die unau!ällig „system

- 
relevante“ 

Arbeiten 
verrichten. 

Beispielsweise 
M

itarbeiter in der K
rankenhaus-H

ygiene, die 
für den Infektionsschutz im

 gesam
ten K

ranken-
haus Verantwortung tragen. H

ierzu haben w
ir 

M
anfred W

erkm
eister befragt, der als H

ygiene-
fachkraft in einem

 K
rankenhaus tätig ist.

W
elche Ausw

irkungen hat Covid-19 auf 
Ihre tägliche Arbeit?
Zunächst w

aren in Abstim
m

ung m
it der K

ran-
kenhausleitung Intensivbehandlungskapazitäten, 
sow

ie gesonderte Infektionsbereiche zu scha!en. 
Verfahrensanweisungen analog zu den Em

pfeh-
lungen des Robert-K

och-Instituts (R
K

I) zum
 

U
m

gang m
it C

ovid-19 Patienten m
ussten erstellt, 

kurzfristig aktualisiert und erweitert werden.
Besondere K

ohorten-D
ienstpläne m

it 12-Stun-
den-Schichten auf C

O
V

ID
-19 Abteilungen hat-

ten zum
 Ziel, m

öglichst isolierte D
ienstgruppen 

zu bilden und som
it die Zahl der K

ontakte ge-
ring zu halten. 
Schutzvorschriften 

für 
R

isikogruppen, 
sow

ie 
Ängste 

der 
M

itarbeiter 
m

ussten 
seitens 

der  
P#egedirektion bei der Einsatzplanung berück-
sichtigt werden. So m

ussten viele kurzfristige 
Entscheidungen getro!en und individuell situa-
tiv reagiert werden.

IN
 U

N
D

 VO
R

 
ALLER

 M
U

N
D

E: 
IN

FEK
TIO

N
SSCH

U
TZ

Einblick in die K
rankenhaushygiene

M
AN

FR
ED

 W
ER

K
M

EISTER
 IM

 IN
TER

VIEW
 M

IT LO
TH

AR
 H

Ö
H

N

Gab 
es 

Situationen 
m

it 
besonderen  

H
erausforderungen (z. B

. Engpässe bei 
Personal oder M

aterial)?
D

urch den Engpass bei der Versorgung m
it 

FFP-M
asken m

usste die bis dahin übliche Ver-
fahrensweise, die M

aske nur einm
al und bei ei-

nem
 Patienten einzusetzen, außer K

raft gesetzt 
werden. D

as R
K

I gab dies für einen begrenz-
ten Zeitraum

 frei. Zu den Aufgaben der K
ran-

kenhaushygiene gehörte es, u.a. entsprechende 
Schulungen zum

 kontam
inationsfreien Auf- und 

Absetzen der FFP-M
aske durchzuführen. 

Bei der Versorgung m
it D

esinfektionsm
itteln 

bestehen auch derzeit noch Einschränkungen. 
Eigenproduktionen oder das U

m
stellen auf Er-

satzpräparate erforderten organisatorische und 
logistische Anstrengungen und Anpassungsfä-
higkeit in vielerlei H

insicht.
D

em
 W

unsch vieler K
ollegen nach einer Tes-

tung auch ohne Sym
ptom

atik w
urde nicht ent-

sprochen. D
ies ist aus fachlicher Sicht nachvoll-

ziehbar. D
ie Be"ndlichkeiten der M

itarbeiter hat 
dies jedoch nicht besänftigt, da viele neben der 
zunächst auch von der Politik groß ausgerufenen 
Anerkennung (K

latschen und Versprechen von 
Präm

ien) sich wenig wertgeschätzt fühlen. 
Insgesam

t führte die Pandem
ie zu, über die nor-

m
alen D

ienstzeiten hinaus, vielen telefonischen 
Anfragen für die Rufbereitschaft der K

ranken-
haushygiene.
 

Gibt 
es 

W
ünsche 

an 
Entscheidungs- 

träger? W
as sollte sich ändern?

D
ie Politik hat nach m

einer Einschätzung m
eist 

gut in den sich ständig verändernden Situationen 
agiert. Im

 R
ahm

en der Lockerungen der Schutz-
m

aßnahm
en und Reisem

öglichkeiten gilt es je-
doch insbesondere jetzt darauf zu achten, dass 
sich nicht schleichend eine zweite W

elle aufbaut. 
H

ier ist m
. E. nicht in erster Linie die Politik 

gefragt, sondern das solidarische Verhalten jedes 
Einzelnen, insbesondere zum

 Schutz von beson-
ders G

efährdeten. Ich denke dabei auch an alle, 
die durch den Lockdow

n existenzielle N
öte er-

lebt haben. D
urch einfache Regeln, w

ie Abstand 
und M

askenp#icht sollte sich niem
and in sei-

ner Freiheit so beschnitten fühlen, dass er dies  
m

issachtet. 
D

ie 
ausschließlich 

w
irtschaftlich 

gesteuerten 
Anreize in der G

esundheitsbranche führen zu 
einer m

edizinischen Versorgung, die nicht m
ehr 

in ausreichendem
 M

aße den M
enschen im

 Blick 
hat. N

icht erst die Pandem
ie hat dies verdeut-

licht. D
ies bedeutet wenig Zeit für Zw

ischen-
m

enschliches. D
ie eigentliche Berufsm

otivation 
der im

 G
esundheitswesen tätigen ist die Arbeit 

m
it M

enschen. 
M

ir bleibt nur die H
o!nung, dass die Ausw

ir-
kungen der Pandem

ie zu einem
 U

m
denken der 

G
esellschaft, zu m

ehr Solidarität und gem
ein-

schaftlichem
 Bew

usstsein führen. 



v

PER
SPEK

TIV-
W

ECH
SEL 

Advent heißt W
arten

N
ein, die W

ahrheit ist
D

ass der Advent nur laut und schrill ist
Ich glaube nicht

D
ass ich in diesen W

ochen zur R
uhe kom

m
en kann

D
ass ich den W

eg nach innen finde
D

ass ich m
ich ausrichten kann auf das, w

as kom
m

t
Es ist doch so

D
ass die Zeit rast

Ich w
eigere m

ich zu glauben
D

ass etw
as G

rößeres in m
eine W

elt hineinscheint
D

ass ich m
it anderen Augen sehen kann

Es ist doch ganz klar
D

ass G
ott fehlt

Ich kann unm
öglich glauben

N
ichts w

ird sich verändern
Es w

äre gelogen, w
ürde ich sagen:

G
ott kom

m
t auf die Erde!

U
nd nun lest  den Text von unten nach oben!

IR
IS M

AC
K

E
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W
as m

acht D
ir an D

einem
 neuen Job am

 m
eisten Spaß?

Am
 besten gefällt m

ir die Vielfalt der Aufgaben – Zusam
-

m
enarbeit m

it den Leitungen, Personalfragen, Budgetver-
antwortung, Q

ualitätssicherung und vieles m
ehr. Ich weiß 

nie ganz genau, was m
ich jeden Tag aufs N

eue erwartet.

W
ofür w

ürdest D
u m

itten in der N
acht aufstehen?

Für m
eine Fam

ilie. U
nd da m

ein Sohn erst 1,5 Jahre alt ist, 
m

uss ich das tatsächlich noch nahezu jede N
acht.

Auf w
as könntest D

u im
 Leben nicht verzichten?

Auf die G
em

einschaft, egal ob es Fam
ilie oder Freunde 

sind. D
urch C

orona w
urde m

ir noch einm
al besonders 

deutlich, w
ie wohltuend die N

ähe (auch durch U
m

arm
un-

gen und Ähnliches) zu anderen M
enschen ist.

W
enn D

u drei W
ünsche frei hättest: W

elche w
ären es?

Erstens, dass die weltweite U
nsicherheit durch unterschied-

liche Politiker aufhört. Zweitens, dass ich noch viele schöne 
M

om
ente m

it m
einer Fam

ilie verbringen darf und drittens, 
dass allen K

indern auf der W
elt so viel G

eborgenheit zuteil 
w

ird, w
ie das in unseren K

itas der Fall ist.

W
en m

öchtest D
u grüßen?

Alle, die m
ich noch unter m

einem
 M

ädchennam
en kennen 

– C
aroline K

arg.

N
am

e: C
aroline M

alczew
ski

Funktion: K
ita-K

oordinatorin
seit: 1.4.2020

W
as m

acht D
ir an D

einem
 neuen Job am

 m
eisten Spaß?

N
ach dem

 Studium
 bin ich seit O

ktober 2019 im
 W

ester-
wald bereits Pfarrpraktikant gewesen. In dieser Zeit hat m

ir 
das K

ennenlernen vieler herzensguter M
enschen und der 

Austausch m
it diesen über G

ott und die W
elt große Freude 

gem
acht.

W
ofür w

ürdest D
u m

itten in der N
acht aufstehen?

Für einen M
enschen in N

ot.

Auf w
as könntest D

u im
 Leben nicht verzichten?

Auf m
eine m

ir lieben Freunde, auf den G
lauben und das 

G
espräch m

it G
ott, auf Sport, auf Stille, auf M

usik – 
sowohl hören w

ie m
achen – und zu guter Letzt könnte ich 

nicht auf K
a!ee verzichten.

W
enn D

u drei W
ünsche frei hättest: W

elche w
ären es?

Eine schw
ierige Frage, die ich kaum

 zu beantworten wage. 
Aber vielleicht diese: Eine größere U

nm
ittelbarkeit zu G

ott. 
D

ass aller N
eid, aller H

ass und jede G
ewalt aufhöre. U

nd 
dass das Absurde in der W

elt nicht m
ehr absurd erscheint.

W
en m

öchtest D
u grüßen?

D
a ich die Pfarrei St. Jakobus leider noch nicht kenne, 

kann ich schwerlich konkrete Personen grüßen. Ich grüße 
daher alle, m

it denen ich zukünftig zusam
m

enarbeiten wer-
de; alle, die von G

ottes Vorsehung an m
eine Seite gestellt 

und alle, die m
ir anvertraut sein werden.

N
am

e: Tom
asz „Tom

ek“ K
ruszewski

Funktion: D
iakonatspraktikant

seit: 1.9.2020

W
as m

acht D
ir an D

einem
 neuen Job am

 m
eisten Spaß?

Es ist ein lebendiger, abwechslungsreicher O
rt, der auf 

Sinnm
axim

ierung zielt und viele engagierte M
enschen zu-

sam
m

enbringt. D
urch m

eine Arbeit im
 H

intergrund einen 
kleinen Teil dazu beitragen zu können, "nde ich schön.

W
ofür w

ürdest D
u m

itten in der N
acht aufstehen?

Für m
eine Tochter, Polarlichter und M

ückenjagden.

Auf w
as könntest D

u im
 Leben nicht verzichten?

Auf m
eine fröhliche Fam

ilie &
 gute Freunde, gem

einsam
 

zu lachen, M
usik, Stift/Papier, den ersten K

a!ee des Tages, 
frisch gebackenes Sauerteigbrot m

it Butter, Freundlichkeit, 
M

eer, W
ind und 15 G

rad heiter/wolkig.

W
enn D

u drei W
ünsche frei hättest: W

elche w
ären es?

Aktuell: Einen geeigneten Im
pfsto!, der allen M

enschen 
zur Verfügung steht. Auch nicht N

ein sage ich zu einem
 

eigenen schwarzen H
olzhaus m

itten im
 G

rünen. Außerdem
 

m
öchte ich einm

al alle vier Jahreszeiten in Island erleben.

W
en m

öchtest D
u grüßen?

Alle Träum
er, Suchenden und Aufbruchsgeister ...

N
am

e: H
anna M

artin
Funktion: Pfarrsekretärin
seit: 1.4.2020

N
eubürger p#egt m

an zum
 Einzug m

it Salz und Brot zu 
begrüßen. D

ie Pfarrei begrüßt N
euzugezogene in den 

Stadtteilen m
it einem

 Flyer sow
ie dem

 M
agazin. N

ur 
m

anchm
al gelingt es, einen persönlichen Erstkontakt 

herzustellen. 
W

ährend die zu grüßenden N
euzugezogenen oft jung 

sind, werden viele ältere Bewohner der Stadtteile von 
Ehrenam

tlichen des Besuchsdienstes besucht. Bei diesen 
Besuchen kann nach Absprache auch die K

om
m

union 
em

pfangen werden.

K
U

R
Z VO

R
G

ESTELLT
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Seit August 2020 gibt es in der Pfarrei St. Jakobus soge-
nannte K

irchenteam
s. Aufbauend auf den Erfahrungen der 

vergangenen vier Jahre hat der im
 N

ovem
ber 2019 neu ge-

wählte Pfarrgem
einderat (PG

R) entschieden, inhaltlich auf 
die jeweilige $

em
enkirche ausgerichtete Team

s zu bilden. 
D

ie vorm
als bestehenden O

rtsausschüsse w
urden som

it ver-
abschiedet. Ziel der neu gebildeten Team

s ist es, das Pro"l der 
jeweiligen $

em
enkirche zu überprüfen. M

ögliche Ausgangs-

fragen sind: W
elche Angebote, Veranstaltungen und G

ottes-
dienstform

ate passen zum
 K

irchort bzw. zum
 $

em
enpro"l 

und wie kann das Form
at der jeweiligen Pro"l-K

irche auch 
an anderem

 O
rt im

 Einzelfall gegenwärtig sein?

AU
S D

EM
 O

R
TSAU

SSCH
U

SS 
W

IR
D

 EIN
 K

IR
CH

EN
-TEAM

B
ED

EU
TU

N
G

SVO
LL

SIM
O

N
E K

R
ÄM

ER

K
irchenteam

s stellen sich vor

D
as Team

 der O
!enen K

irche nim
m

t sich vor, eine G
ebets- 

ecke für die Anliegen während der Pandem
ie zu gestalten 

sow
ie über weitere Angebote konzeptionell nachzudenken, 

die die O
!enheit der K

irche zum
 Ausdruck bringen.

Vorhaben und Projekte des Team
s Fam

ilien K
irche sind 

zum
 Beispiel die Planung der Advents- und W

eihnachtszeit, 
angefangen m

it St. M
artin. 

Andrea D
eutschm

ann
Bernd Buch

C
laudia Jestädt

M
argit M

achka

N
orbert M

erkel

C
aroline M

alczew
ski

Silke M
eyer

$
om

as Baingo

D
as Team

 Erlebnis K
irche ist im

 M
om

ent m
it der Ent-

w
icklung eines eigenen G

ottesdienst-K
onzeptes und einem

 
Interview

prozess zu W
ünschen an die Erlebnis K

irche be-
fasst.

Sven Schratz
Elfriede Reissm

üller
H

erm
ann Snaschel

C
hristine 

Sauerborn-H
euser

M
onika G

uth

C
ornelia Fischer

M
axim

ilian Leissner
H

ildegard M
ichalik

Angelika M
ager

Rolf K
arg

M
arkus Leissner

Birgit M
üller-W

inkler

M
onika Schnee

C
hristian Sauter

G
abi K

ranholdt

D
iana Pacheco-D

alko
C

laudia Schönzart

N
orbert Eckart

Im
 Bild von links nach rechts: 

M
arkus Zillich, C

aroline G
roß, M

onika N
icol, 

H
ans O

livier, M
arco Rodriguez, Joseph M

cN
am

ara, 
Sim

one K
räm

er, Ingrid Iw
ansow

sky (nicht im
 Bild)

Rebekka Breuer
K

urt Schneeweis
N

icole M
erkel

Sarah Rezagholinia

Tanja R
ausch

Laura D
ausener

H
ans-Peter 
Labonte

Vorsitzende 
des Team

s 
Erlebnis K

irche

Vorsitzende 
des Team

s 
Fam

ilien K
irche

M
onika N

icol
M

arco Rodriguez

Vorsitzende 
des Team

s 
O

!ene K
irche
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Beim
 3. Ökum

enischen  
Kirchentag werden M

enschen 
jeden Alters, Religion,  
Geschlechts und Herkunft  
m

iteinander reden, diskutieren 
und zuhören.

Unsere vier Hauptthem
en:

•   Glaube, Spiritualität,  
Kirche

•   Lebensräum
e, Lebens- 

welten, Zusam
m

enleben
•  Schöpfung, Frieden,  

W
eltgem

einschaft
•  W

irtschaft, M
acht,  

Verantwortung

Inform
ationen über das  

Program
m

 und zur Anm
eldung 

auf: oekt.de | #oekt

Frankfurt am
 M

ain
12. 

 16. M
ai 2021
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G
oldstein

In G
oldstein geht es sehr gut voran 

m
it dem

 N
eubau. D

ie K
linkerarbeiten 

sind in den letzten Zügen und der In-
nenausbau schreitet voran. Als nächste 
große Abschnitte stehen unter anderem

 
der Altar und die Begrünung des Flach-
dachs auf dem

 G
em

eindezentrum
 an. 

W
enn alles gut geht, ho!en w

ir ge-
m

einsam
 Advent in der neuen K

irche 
zu feiern, auch wenn dann das Außen-
gelände noch nicht fertig ist. Auch auf 
dem

 G
elände der K

ita tut sich was: D
as 

Außengelände der K
ita w

ird neugestal-
tet und die Fassade ertüchtigt. 

AD
AM

 AD
H

AN
O

M

G
EB

ÄU
D

E U
N

D
 G

ELÄN
D

E 
D

ER
 K

IR
CH

EN

Es gibt viel zu tun

PAU
LO

 CALD
EIR

A P
ER

EIR
A

Eines der ersten D
inge, die w

ir tun m
üssen, um

 eine neue 
Sprache zu erwerben, ist, die W

örter zu lernen, m
it denen 

M
enschen begrüßt werden. D

och w
ie grüße ich, wenn ich 

niem
andem

 begegne – so w
ie in Zeiten des Lockdow

ns? 
D

ie Lösung ist das Sm
artphone.

Begrüßen oder grüßen heißt, Interesse am
 Anderen auszu-

drücken. Es heißt „W
illkom

m
en!“ zu sagen. Es bedeutet, 

den Anderen als anders zu akzeptieren, seine Identität und 
seine G

renzen zu respektieren. Ich sehe hier einen sehr gro-
ßen Auftrag für die K

irche heute. 

In den letzten Jahren hat die Zahl der K
ranken und älte-

ren M
enschen unter uns erheblich zugenom

m
en. Sie leben 

relativ einsam
 und isoliert und m

it der Pandem
ie ist ihre 

Situation drastisch schlechter geworden. D
em

 wollte ich 
etw

as entgegen setzen: Seit m
ehr als 6 M

onaten schreibe 
ich jeden Tag einen spirituellen Im

puls für die M
enschen 

in m
einer G

em
einde. Ich erreiche dam

it jeden Tag circa 
200 Personen und ihre Fam

ilien durch ein G
ebet, ein G

e-
dicht oder einen G

edanken für den Tag.

D
ie portugiesischsprachige G

em
einde in Frankfurt N

iederrad

N
iederrad

U
m

 Ideen für die N
eugestaltung des 

Freigeländes N
iederrad zu sam

m
eln, 

w
urden drei Landschaftsarchitektur-

büros angefragt. Alle drei Entw
ürfe 

zeigen, welch großes Potential im
 Zen-

trum
 des K

irchorts N
iederrad steckt. 

D
ie K

irchengem
einde ho!t, gem

ein-
sam

 m
it dem

 Bistum
 Lim

burg das Pro-
jekt zeitnah realisieren zu können.

D
IE LÖ

SU
N

G
 IST 

D
AS SM

AR
TPH

O
N

E

Schw
anheim

N
eben dem

 Verkauf des Schwestern-
hauses soll die Liegenschaft M

auriti-
usstraße aufgewertet werden. Perspek-
tivisch soll der K

indergarten auf dem
 

G
rundstück an der M

auritiusstraße 
neu errichtet werden. Erhalten werden 
soll die K

apelle im
 Schwesternhaus. 

W
eiterhin steht eine M

achbarkeitsstu-
die für die Entw

icklung der Liegen-
schaft M

auritiusstraße an.

D
ie M

onate der K
rise haben gezeigt: 

M
enschen 

brauchen 
Begegnung, 

Austausch und G
em

einschaft. W
ir 

als G
esellschaft suchen A

ntw
orten 

und fassen M
ut zu neuen W

egen. D
er 

Ö
kum

enische K
irchentag w

ill dafür 
ein Forum

 sein m
it klassischen und 

digitalen Form
aten.

Verantw
ortungsbew

usst, m
it großer 

Achtsam
keit und Zuversicht gehen 

die Planungen für M
ai 2021 voran. 

12.-16. M
AI 2021 

ÖKT

Fam
ilien K

irche
Schw

anheim

Erlebnis K
irche

Goldstein

Offene K
irche

N
iederrad
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G
R

U
SS AU

S D
ER

 K
Ü

CH
E

Zu W
eihnachten „grüßt der H

im
m

el die Erde“. W
ir haben ein paar him

m
lische Rezepte für Sie gesam

m
elt.

H
IM

M
EL U

N
D

 ER
D

E

Ein klassisches Rezept deutscher H
ausm

annskost aus U
r-

om
as Zeiten – ob zusam

m
en m

it gebratener Blutw
urst oder 

w
ie hier em

pfohlen: einfach him
m

lisch!

Zutaten:
500 g  

K
arto!el(n) (ohne Schale gekocht)

500 g  
Äpfel, geviertelt, geschält 

etwas  
Butter 

etwas  
M

ilch

Zubereitung:
D

ie Aepfel werden […
] in M

us verwandelt, und fügt m
an 

hierzu frisch gekochte geriebene K
arto!eln, nim

m
t natür-

lich verhältnißm
äßig m

ehr Butter und verdünnt dies M
us 

nach Bedürfniß m
it M

ilch, läßt es nochm
als durchkochen 

und giebt beim
 Anrichten in Butter geröstete geriebene Sem

-
m

el darüber. D
ies G

ericht passt gut zu den verschiedensten 
Braten und zu C

otelettes.

Aus: „Praktisches K
ochbuch. Eine gründliche Anweisung

alle Arten Speisen, Backwerke und G
etränke

schm
ackhaft und wohlfeil zu bereiten“ von

Auguste W
eiß und Ernst M

articke. 8. Au#age
(um

 1900, Rechtschreibung original entnom
m

en)

N
ATAS D

O
 C

ÉU
 - SAH

N
E VO

M
 H

IM
M

EL

Ein portugiesisches Rezept für 6 Schälchen 

Zutaten:
370 g  

K
ondensm

ilch, gezuckerte 
370 m

l  M
ilch 

4  
Eigelb

250 m
l  Sahne 

1 T
L  

Zucker 
24  

K
ekse (Bolacha M

aria, ansonsten Butterkekse) 

Zubereitung:
D

ie K
ondensm

ilch, die M
ilch und die 4 Eigelb in einem

 
Topf unter ständigem

 Rühren zum
 K

ochen bringen. D
en 

Boden der Schälchen m
it K

eksbröseln bedecken und dann 
bis zur H

älfte m
it der entstandenen C

rem
e füllen. D

arauf 
die geschlagene Sahne schichten. W

eitere K
ekse zerbröseln 

und auf der C
rem

e verteilen. Bis zum
 Servieren kühl stellen.

SED
M

O
 N

EB
O

 - SIEB
TER

 H
IM

M
EL

K
roatische Köstlichkeit m

it Liebe gem
acht

Zutaten für den B
oden:

4 Eier
170 g Zucker
100 g gem

ahlene W
alnüsse

1 O
blate

Zutaten für die C
rem

e:
1 Eigelb
150 g Puderzucker
200 g Butter
4 EL Espresso 
2 EL gem

ahlene W
alnüsse zum

 Bestreuen

Zubereitung:
Trennen Sie die Eier und schlagen Sie die Eigelbe m

it dem
 

Zucker schaum
ig. D

as Eiweiß schlagen Sie zu einem
 festen 

Eischnee und heben diesen zusam
m

en m
it den gem

ahlenen 
W

alnüssen unter. Legen Sie die O
blate auf ein gefettetes 

Backblech, verteilen Sie den Teig darauf und backen diesen 
bei 150° C

 ca. 10-15 M
inuten. 

Für die C
rem

e rühren Sie die Butter und den Zucker schau-
m

ig, geben das Eigelb dazu und m
ischen zum

  
Schluss den Espresso unter. D

en Boden nun m
it 

der C
rem

e bestreichen, m
it gem

ahlenen W
al-

nüssen bestreuen und in den K
ühlschrank stel-

len dam
it die C

rem
e noch etwas fester w

ird.

Joao 
Ferreira 

könnte nicht 
ohne 

leben.

Geheim
tipp 

von Vesna 
Pericic

Gefunden von 
M

onika Guth
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K
IR

CH
E IN
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ER

 W
ELT

EVAN
G

ELISCH
E G

EM
EIN

D
E

W
enn m

ich jem
and fragt, w

ie K
irche auf den 

Philippinen so ist, dann sage ich: „D
a steht die 

K
irche im

 M
ittelpunkt des D

orfes!“ „D
ort ist 

K
irche viel stärker im

 Alltag verankert, als es 
bei uns in D

eutschland m
om

entan der Fall ist.“ 
W

enn ich m
it Filipinos kom

m
uniziere, heißt es 

am
 Ende oft: „G

od bless you - G
ott segne dich!“ 

Jetzt können Sie sich einm
al fragen, wann Sie so-

was das letzte M
al zu einem

 ihrer M
itm

enschen 
gesagt haben.

M
AXIM

ILIAN
 LEISSN

ER
 &

 ELEN
A P

R
ED

IK
AN

T

FR
EIW

ILLIG
EN

D
IEN

ST 
AU

F D
EN

 PH
ILIPPIN

EN
 

„G
uten Tag, ich bin die neue Pfarrerin in der M

artinus-
gem

einde. Ich m
öchte m

ich Ihnen gerne vorstellen und 
hören, w

ie es Ihnen geht.“ M
it ähnlichen W

orten habe ich 
im

 April in der M
artinusgem

einde in Schw
anheim

 viele 
G

espräche begonnen. D
ie allerm

eisten G
espräche fanden 

am
 Telefon statt. Inzw

ischen tre!en w
ir uns w

ieder häu-
"ger im

 G
ottesdienst oder auf der Straße. M

eine K
ollegin 

Pfrin. D
r. C

äcilie Blum
e ist nun ebenfalls im

 D
ienst und 

w
ir teilen uns die Stelle.

M
ir w

urde deutlich: O
b am

 Telefon oder „in echt“ – das 
„G

uten M
orgen“ oder „H

allo, w
ie geht’s?“ erö!net einen 

R
aum

. M
it der Begrüßung knüpfen w

ir beim
 Anderen 

an. Beim
 „H

allo“ schauen w
ir unser G

egenüber an – und 
nehm

en den angespannten Zug um
 den M

und des Einen 
ebenso w

ahr w
ie die strahlenden Augen der Anderen. Am

 
Telefon hören w

ir genau hin, w
ie die Stim

m
e der Anderen 

klingt.
Beim

 Abschied m
achen w

ir m
it den W

orten „G
rüße auch 

an D
eine Eltern“ oder „H

erzliche G
rüße zuhause“ deut-

lich, dass w
ir uns zw

ar gleich verabschieden, dass w
ir aber 

in G
edanken ein Stück weiter m

iteinander gehen und uns 
weiter verbunden fühlen. In letzter Zeit w

ar es besonders 
intensiv zu erleben, dass diese G

rüße D
istanz überbrücken. 

„G
rüßen Sie bitte Ihren M

ann von m
ir“, so nehm

en w
ir 

K
ontakt auf m

it dem
, der gerade lieber zuhause bleibt, weil 

er eine Vorerkrankung hat. „Viele G
rüße zuhause“, so sind 

auch diejenigen unsichtbar anwesend, die sich später zu-
hause erzählen lassen, w

as heute so passiert ist.
D

er G
ruß knüpft unsere Verbundenheit m

iteinander wei-
ter und stärkt unser M

enschennetzwerk. Seit alters her. 
W

enn ich in der Bibel lese „Es grüßen euch die Schwestern 
und Brüder, die bei m

ir sind.“ (Phil 4, 21), dann spüre ich, 
w

ie auch einander unbekannte M
enschen sich eng m

itei-
nander verbunden fühlen, weil sie eine gem

einsam
e H

o!-
nung haben.
U

nd so grüße ich Sie herzlich und freue m
ich auf alle Be-

gegnungen, alle Begrüßungen und alle G
rüße – und w

ün-
sche Ihnen ein gesegnetes W

eihnachtsfest.

M
ITEIN

AN
D

ER
 

VER
B

U
N

D
EN

D
R

. K
ATJA D

U
B

ISK
I

D
ie neue Pfarrerin in der 

M
artinusgem

einde

Ein Erfahrungsbericht

K
irche und G

lauben sind einfach Teil des Alltags. 
Auch das M

enschen- und G
esellschaftsbild w

ird 
stark durch die K

irche geprägt. D
eshalb sind bei 

Festen, die erstm
al gar nichts m

it der K
irche zu 

tun haben, trotzdem
 häu"g Priester anwesend. 

Bei einer H
auseinweihung, weiht auch tatsäch-

lich der Priester das H
aus - und bleibt am

 Ende 
noch zur Party. 
K

irche verbindet unglaublich. N
icht nur im

 
G

lauben, sondern auch gesellschaftlich. M
an 

kennt sich - m
an hilft sich. Eine Filipina hat m

al 
zu m

ir gesagt: „D
ie sind nicht katholisch, die 

kennen w
ir nicht.“ O

bwohl sowas einen Filipino 
norm

alerweise nicht davon abhält dich anzuspre-
chen und dich kennen zu lernen. 
95%

 der Filipinos sind C
hristen, 85%

 davon 
sogar K

atholiken. D
ie Filipinos nehm

en ihren 
G

lauben sehr ernst. D
eshalb gibt es sonntags in 

den m
eisten K

irchen drei G
ottesdienste und da-

bei sind eigentlich im
m

er alle Plätze belegt. Zu-
spätkom

m
er dürfen dann stehen.

Jeder m
öchte die Tradition fortführen. Im

 Ver-
gleich zu D

eutschland haben die Philippinen 
eine eher konservativ ausgerichtete K

irche, m
it 

relativ wenig Spielraum
 in der Liturgie. Vielleicht 

ein M
itgrund für die vielen Freikirchen und Sek-

ten. D
ie bekannteste philippinische G

ruppierung 
nennt sich Iglesia ni C

risto.

D
as waren nur ein paar Eindrücke zum

 K
irchen-

alltag auf den Philippinen. 
Aber überzeugt euch gern selbst. Ein Freiw

illi-
gendienst dort kostet nur Ü

berw
indung ;-).

Abendessen m
it dem

 B
ischof von Alam

inos

Pfarrerin D
r. K

atja D
ubiski
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D
ieses ist nunm

ehr bereits der vierte Finanzbericht 
unserer Pfarrei St. Jakobus Frankfurt/M

ain. Trans-
parenz und O

ffenheit bleibt dem
 – in 2020 neu ge-

w
ählten - Verw

altungsrat auch und gerade bei den 
G

eldangelegenheiten sehr w
ichtig. Selbst w

enn Sie 
norm

alerw
eise kein Interesse an Finanzfragen ha-

ben oder das für eine „W
issenschaft für sich“ hal-

ten: Lesen Sie bitte w
eiter, es erw

artet Sie verständ-
liche Lektüre. 
In 2019 und noch unbeeinflusst von virusbeding-
ten Einschränkungen fanden insgesam

t zw
ölf Prä-

senz-Sitzungen des Verw
altungsrates statt. Zusätz-

lich arbeiteten M
itglieder des Verw

altungsrates bei 
verschiedenen 

Arbeitsgruppen, 
Projekten 

sow
ie 

den B
au- und O

rtsausschüssen m
it. D

ie Arbeits-
schw

erpunkte des Verw
altungsrates in 2019 w

aren 
neben den allgem

einen, w
iederkehrenden Aspekten 

der Verw
altung (z. B

. H
aushalt, Personal, Liegen-

schaften):

 
• 

der sich dem
 Abschluss nähernde N

eubau  
 

 
der Erlebnis K

irche und des G
em

einde- 
 

 
zentrum

s St. Johannes in G
oldstein, bei  

 
 

dem
 sich insbesondere konjunkturbedingt  

 
 

Kostensteigerungen nicht verm
eiden ließen

 
• 

die Initiierung einer Planung zur Erstge- 
 

 
staltung des Außengeländes der K

irche  
 

 
M

utter vom
 G

uten R
at in N

iederrad 
 

• 
die W

eiterführung der K
irchturm

sanierung  
 

 
St. M

auritius in Schw
anheim

 
• 

die Fortführung einer Fundraising-Arbeits- 
 

 
gruppe, die u. a. die „Ich glaub dran“ –  

 
 

K
am

pagne für den N
eubau der Erlebnis  

 
 

K
irche konzipiert hat und bereits Spenden  

 
 

i. H
. v. m

ehr als €
 100.000 sam

m
eln konnte.

D
ie Rechnungslegung der G

em
einde erfolgt unver-

ändert nach den G
rundsätzen der doppelten B

uch-
führung. D

ie w
esentlichen B

erichtsbereiche sind a) 
der K

irchenfonds und b) die drei K
indertagesstätten 

in N
iederrad („K

inderreich“), Schw
anheim

 („D
ra-

chenhöhle“) und G
oldstein („K

ita St. Johannes“). 
D

er Jahresabschluss der K
örperschaft St. Jakobus 

Frankfurt/M
ain, in dem

 säm
tliche B

erichtsbereiche 
zusam

m
enfasst sind, hatte per 31.12.2019 folgende 

Eckdaten (in tsd. €
):

2019
2018

2017

Erträge
1.409

5.409
2.205

davon Zuw
eisungen/Zuschüsse B

istum
531

4.530
1.181

davon Kollekten, Spenden, B
eiträge

112
150

140

davon Finanzerträge
0,3

1
2

davon R
ücklagenveränderungen

223
344

544

davon sonstige Erträge
542

383
339

Aufw
endungen

1.322
5.360

2.442

davon Personalaufw
endungen

319
334

312

davon Sachaufw
endungen

712
4.733

1.407

davon ergebnisw
irksam

e Abschreibungen
3

2
3

davon R
ücklagenveränderungen

290
289

720

B
ilanzergebnis

91
58

32

Jahresabschluss
2019

2018
2017

B
ilanzsum

m
e

14.835
14.569

10.603

Anlageverm
ögen

10.311
8.145

8.074

Eigenkapital
14.289

14.085
10.093

davon R
ücklagenveränderungen

546
483

510

Trotz der diversen finanziellen Kraftakte konnte das 
Jahr 2019 m

it einem
 nochm

als gesteigerten positiven 
B

ilanzergebnis abgeschlossen w
erden. D

ie Steigerung 
ist trotz Rückgangs bei Kollekten, Spenden und B

ei-
trägen auf leicht rückläufige Personalaufw

endungen, 
w

eitere U
nterstützungsleistungen des B

istum
s sow

ie 
Senkungen im

 B
ereich der Energiekosten zurückzu-

führen. Auch die auf dem
 D

ach der Kita „Kinderreich“ 
betriebene Solaranlage trägt dazu bei. D

ie Rücklagen-
veränderungen beziehen sich hauptsächlich auf die 
B

aum
aßnahm

en. Zur Finanzierung von B
aum

aßnah-
m

en w
erden Rücklagen aufgelöst, w

elches einen Er-
trag im

 H
aushalt darstellt. Auf der Gegenseite w

erden 
durch Spenden und Zuschüsse Gelder gesam

m
elt, 

w
elche zu einem

 späteren Zeitpunkt für B
aum

aßnah-
m

en gebraucht w
erden. D

iese Rücklagenbildung w
ie-

derum
 stellt einen Aufw

and dar.
D

ie Finanzen unserer Gem
einde w

aren dam
it auch in 

2019 in guter Ordnung. D
ie Finanz- und Ertragslage 

ist – insbesondere im
 Vergleich zu vielen defizitären 

Gem
einden – positiv und angem

essen. Sie erlauben in 
begrenztem

 Rahm
en die B

ildung von Reserven für die 
diversen laufenden und zukünftig noch zu initiieren-
den B

auprojekte, die insbesondere in Schw
anheim

 die 
Finanzen der Gem

einde noch beanspruchen w
erden. 

D
ie Zuordnung der begrenzten Finanzm

ittel erfolgt 
w

eiter nach D
ringlichkeit und Sinnhaftigkeit. Zw

ecks 
Erhalt und M

odernisierung unserer Im
m

obilien w
er-

den auch in Zukunft – w
ie bereits in Goldstein gesche-

hen – fallw
eise Flächenreduzierungen in B

etracht ge-
zogen. Gleichzeitig freuen w

ir uns über die im
 Lyoner 

Quartier zu uns ziehenden Katholiken, für die eine 
verstärkte Einbeziehung in die Gem

eindearbeit vorge-
sehen ist. 
D

ie m
ittlerw

eile allgegenw
ärtigen Ausw

irkungen der 
Corona-Krise w

erden allerdings auch im
 H

aushalt 
unserer Gem

einde - und nicht nur bei den Kinder-
tagesstätten – zu spüren sein. Insofern bleibt auch 
der angem

essene U
m

gang m
it Risiken aller Art ein 

H
auptpunkt auf der Tagesordnung des Verw

altungs-
rates. W

ir freuen uns deshalb um
 so m

ehr darüber, 
dass in Adam

 Adhanom
 ein um

sichtiger, fleißiger und 
kenntnisreicher Verw

altungsleiter gefunden w
erden 

konnte, der sow
ohl die Arbeit des Pfarrers als auch 

die des ehrenam
tlichen Verw

altungsrats entlastet und 
unterstützt.
W

ir freuen uns über Interesse an unserer Arbeit. Für 
Fragen oder Kom

m
entierungen stehen w

ir und die 
w

eiteren M
itglieder des Verw

altungsrates gerne zur 
Verfügung.

G
egenüber 2018 ist insbesondere der starke Anstieg 

des Anlageverm
ögens um

 fast 27 %
 zu verm

erken. 
D

ieser ist w
eitgehend auf den aktivierten N

eubau 
der K

irche und des G
em

eindezentrum
s in G

oldstein 
zurückzuführen. N

eben dem
 O

bjekt in G
oldstein 

verfügt die G
em

einde an drei K
irchorten w

eiterhin 
und unverändert über insgesam

t 11 Im
m

obilien und 
einige Äcker. D

rei G
rundstücke w

erden im
 W

ege der 
Erbpacht langfristig dem

 Caritasverband Frankfurt/
M

ain zur Verfügung gestellt.
In Einhaltung allgem

einer G
rundsätze ist das An-

lageverm
ögen in voller H

öhe durch Eigenkapital 
finanziert. D

ie Eigenkapitalquote betrug rd. 96 %
 

(Vj. rd. 97 %
). D

ie Platzkostenpauschale reichte im
 

Jahr 2019 für die D
eckung der Kosten in der K

ita 
St. Johannes aus. Für die K

ita K
inderreich und 

die K
ita D

rachenhöhle m
usste zur D

eckung der 
Kosten auf den Personalfonds respektive auf die 
Sachkostenrücklage zurückgegriffen w

erden. D
ie 

M
itarbeiterzahl der drei K

indertagesstätten lag in 
2019 bei durchschnittlich 50 (Vj. 59), die B

elegung 
betrug durchschnittliche 199 Plätze (Vj. 199). D

as 
Verhältnis von K

indern zu M
itarbeitern liegt dam

it 
w

iederum
 fast bei vorteilhaften 4 : 1. W

ir freuen uns 
unverändert über die hohe Attraktivität unserer K

in-
dertagesstätten, die gute Arbeit, die dort geleistet 
w

ird und die enge Einbindung in unsere K
irchorte 

und die ganze G
em

einde.

Pfr. W
erner Portugall

Vorsitzender des Verw
altungsrates

D
r. Andreas Leim

bach
Stellv. Vorsitzender des Verw

altungsrates

Finanzbericht St. Jakobus 2019
per 31. D

ezem
ber 2019

Ergebnisrechnung des K
irchenfonds

D
ie Ergebnisrechnung des K

irchenfonds für das 
Jahr 2019 (im

 Vergleich m
it den Vorjahren) ergab 

auszugsw
eise folgendes B

ild (in tsd. €
):
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G
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U

M
 ST. JO

SEF

Pflege unter erschw
erten B

edingungen

SIM
O

N
E K

R
ÄM

ER

N
ach langer Zeit ist es endlich w

ieder m
öglich, Fam

ilienan-
gehörige im

 Altenzentrum
 St. Josef zu besuchen. D

ie G
efahr, 

dass sich Bewohner*innen m
it dem

 C
orona-Virus in"zieren, 

soll so gering w
ie m

öglich gehalten werden. Besuchszeiten  
werden begrenzt. Auch ich tre!e m

ich m
it Schwester Flo-

rine, einer von üblicherweise vier N
azarethschwestern, die 

die P#ege im
 Altenzentrum

 tragen, draußen im
 G

arten des 
Altenzentrum

s. Schwester Florine blickt auf eine schw
ieri-

ge Zeit zurück, die noch nicht zu Ende ist: „Besonders den 
D

em
enzerkrankten fehlt die körperliche Zuwendung von 

Fam
ilienm

itgliedern.“ 

Außer den Augen kaum
 zu erkennen

G
ewöhnen m

ussten sich viele daran, dass fortan viel m
ehr 

Sicherheitskleidung während der P#ege getragen werden 
m

usste: Außer den Augen war die Person kaum
 w

ieder zu 
erkennen – dies löste U

nsicherheit und Ängste aus. D
ie An-

fangszeit war sehr schw
ierig, bis sich alle etwas an die neuen 

U
m

stände gewöhnt hatten. 
N

iem
and kam

 für eine lange Zeit ins H
aus, keine Fam

ilien-

angehörigen, keine Freunde, keine Ehrenam
tlichen. 

D
ie m

obilen Bewohner*innen durften das H
aus nicht m

ehr 
w

ie gewohnt für kleine Einkäufe oder Spaziergänge verlas-
sen. D

as Telefon ist für viele kein Ersatz und som
it w

urde 
die P#ege für die Schwestern schw

ieriger, weil nun neben 
der üblichen Arbeit viel Zeit für eine intensivere Beschäfti-
gung m

it den Bewohner*innen aufgebracht werden m
usste, 

die sonst durch Ehrenam
tliche aus der Pfarrei oder die Fa-

m
ilienangehörigen abgedeckt war.

Einander eine große H
ilfe

D
en Schwestern hilft, dass sie vor O

rt gem
einsam

 wohnen, 
arbeiten und beten. Abends sitzen sie im

 Anschluss an ih-
ren D

ienst für eine halbe Stunde zusam
m

en und erzählen 
sich gegenseitig, was sie erlebt haben, was schw

ierig war und 
auch was sie fröhlich gem

acht hat.
H

ilfreich wäre m
ehr Personal: Aktuell fehlt eine Schwester 

im
 P#egebetrieb unfallbedingt. U

nd so kom
m

t es, dass die 
Schwestern in diesem

 Jahr noch keinen U
rlaub nehm

en 
konnten, der sie m

eist in ihre H
eim

at, nach Indien führt.

D
er O

rden der N
azarethschw

estern

D
ie G

em
einschaft der N

azarethschwestern vom
 H

eili-
gen Franziskus w

urde 1975 in K
erala, wo heute rund 6 

M
illionen C

hristen leben, gegründet. D
ie Schwestern 

in N
iederrad sind in der A

ltenp#ege im
 A

ltenzentrum
 

St. Josef, G
oldsteinstr. 14, tätig.

N
eben Schw

ester Florine sind 

aktuell noch Schw
ester Jyothi 

und Schw
ester Shilly im

 H
aus.

G
EN

AU
 W

IE IN
 

D
EU

TSCH
LAN

D

K
IR

STEN
 LAN

G
M

AAC
K

D
as syrische W

eihnachtsfest

Seit Februar 2019 leben elf Fam
ilien in den neu fertigge-

stellten W
ohneinheiten der D

iakonie in G
oldstein. D

ie 
Fam

ilien stam
m

en aus Afghanistan, dem
 Iran, Irak, Sy-

rien und G
hana. D

ie m
eisten haben D

eutschkenntnisse 
und beginnen auf dem

 Arbeitsm
arkt Fuß zu fassen, die 

K
inder besuchen K

itas und Schulen im
 Stadtteil.

U
nser W

unsch – nicht nur zu W
eihnachten: Bitte helfen 

Sie den K
indern, Frauen oder M

ännern bei der Integrati-
on und nehm

en Sie K
ontakt m

it uns auf.
K

irsten.Langm
aack@

diakonie-frankfurt-o!enbach.de

Viele ge#üchtete M
enschen aus Syrien haben im

 K
rieg 

schreckliche D
inge erlebt und viele Erinnerungen an die 

verlorene H
eim

at m
achen sie sehr traurig. W

enn ich diese 
M

enschen aber nach dem
 W

eihnachtsfest frage, zaubert 
die Erinnerung daran im

m
er ein Lächeln auf die Lippen. 

„W
eihnachten in Syrien ist zu 75 %

 genau w
ie in D

eutsch-
land“, sagte m

ir ein junger M
ann aus Syrien. 

G
enau w

ie in D
eutschland ist es ein Fest, das besonders 

für die K
inder m

it großer Freude verbunden ist. D
abei 

sind zwei D
inge besonders w

ichtig: D
er w

underschön ge-
schm

ückte, m
öglichst große Tannenbaum

 und natürlich 
die G

eschenke und Süßigkeiten.
Sogar die D

ekoration ist ähnlich: Liebevoll geschm
ückt 

w
ird der W

eihnachtsbaum
 m

eist gem
einsam

 von Eltern 
und K

indern.
Für die Erw

achsenen ist zum
 W

eihnachtsfest m
ehr die G

e-
m

einschaft von Bedeutung und viele gegenseitige Besuche 
gehören einfach dazu. Verw

andte, N
achbarn und Freunde 

tre!en sich zum
 gem

einsam
en Essen und Teetrinken, spie-

len und lachen.

„In unserer Fam
ilie“, so berichtet der junge M

ann aus Syri-
en, „gehörte zum

 W
eihnachtsfest ein ganz besonderer K

u-
chen. Es w

ar ein Schokoladenkuchen, gefüllt m
it Schlag-

sahne und m
it Bananen dekoriert.“

N
atürlich frage ich auch nach den 25 %

 U
nterschieden: 

In Syrien gibt es die W
eihnachtsgeschenke erst am

 25. D
e-

zem
ber. D

er größte U
nterschied ist aber, dass das W

eih-
nachtsfest in Syrien auch draußen statt"ndet und in der 
Ö

!entlichkeit gem
einsam

 gefeiert w
ird. Es gibt einen 

Spielplatz m
it K

arussells für K
inder und viele M

usikgrup-
pen spielen live in den Straßen.
D

ie schönen Erinnerungen an die W
eihnachtsfeste in der 

fernen H
eim

at trösten die M
enschen. Besonders tröstlich 

ist dabei, dass so vieles hier in der neuen H
eim

at D
eutsch-

land  „genauso ist w
ie früher zu H

ause“.



REGELM
ÄSSIGE GOTTESDIEN

STE

SEN
IOREN

RESID
EN

Z „ALLOH
EIM

“ N
IED

ERRAD
2. D

ienstag im
 M

onat 
15.15 U

hr ev. und kath. G
ottesdienste im

 W
echsel

letzter Sonntag im
 M

onat
10.30 U

hr kath. W
ort-G

ottes-Feier 
D

ie G
ottesdienste sind bis auf W

eiteres nicht ö!entlich.

K
ATH

OLISCH
E FLU

G
H

AFEN
SEELSOR

G
E

Term
inal 1, Bereich B, Ebene 2, 60549 Frankfurt, 

Tel.: 069/69050611 H
l. M

esse in der Flughafenkapelle:
Sam

stag 17.30 U
hr

Sonn- und Feiertage 10 U
hr 

M
ontag-Freitag 9 U

hr 

K
R

AN
K

EN
H

AU
SSEELSOR

G
E U

N
IVER

SITÄTS-
K

LIN
IK

EN
 FR

AN
K

FU
RT/M

AIN
 

An der U
niklinik "nden zur Zeit keine G

ottesdienste statt.
T 069/630185620
https://www.kgu.de/aufenthalt/beratung-und-hilfe/seelsorge/
K

eine ö!entlichen G
ottesdienste

U
N

SER
E K

IR
CH

EN
 SIN

D
 G

EÖFFN
ET

OFFEN
E K

IRCH
E M

utter vom
 Guten Rat 

M
ontag-Freitag 8-18 U

hr
FAM

ILIEN
 K

IRCH
E St. M

auritius
M

ontag-Freitag 8-18 U
hr

B
eichtgelegenheit: nach Vereinbarung

B
itte beachten Sie die aktuellen H

inw
eise im

 
Advents- und W

einachtsflyer bzw
. auf unserer 

W
ebseite und in den sozialen M

edien.

33

21 km
² 

W
inter 2020/2021

G
U

T ZU
 W

ISSEN

OFFEN
E K

IR
CH

E M
U

TTER
 VOM

 G
U

TEN
 R

AT, 
N

IED
ER

R
AD

Sam
stag 19 U

hr Portugiesische Sonntagsm
esse

Sonntag 9.30 U
hr Sonntagshocham

t
Am

 letzten Sonntag im
 M

onat
„G

ottesdienst m
it besonderer N

ote“, 
m

usikalisches Program
m

 siehe Flyer
D

onnerstag 18.30 U
hr Abendm

esse 
1. Freitag im

 M
onat

8.30 U
hr H

erz-Jesu-Am
t m

it Aussetzung 
des Allerheiligsten
12 U

hr M
ittagsgebet m

it sakram
entalem

 Segen

FAM
ILIEN

 K
IR

CH
E SAN

K
T M

AU
R

ITIU
S, 

SCH
W

AN
H

EIM
Sonntag 11 U

hr Sonntagshocham
t 

1. Sonntag im
 M

onat als Fam
ilienm

esse
D

ienstag 
8.30 U

hr M
orgenm

esse (K
apelle im

 Schwesternhaus)
1. Donnerstag im

 M
onat

18 U
hr H

eilige Stunde, m
it eucharistischer Anbetung 

(Kapelle im
 Schwesternhaus) 

 ER
LEB

N
IS K

IR
CH

E SAN
K

T JOH
AN

N
ES, 

GOLD
STEIN

 (dem
nächst in der neuen K

irche)
1., 3., 4. Sam

stag 18 U
hr 1. Sonntagsm

esse
M

ittw
och 8.30 U

hr M
orgenm

esse 
1. Sonntag im

 M
onat

18.30 U
hr Licht und Stille – m

editative Abendandacht
2. Sonntag im

 M
onat

18.30 U
hr Sonntagsm

esse
3. Sonntag im

 M
onat

18.30 U
hr G

O
T

To!en – m
usikalischer Sonntagsim

puls
4. Sonntag im

 M
onat

11 U
hr G

ottesdienst von, für und m
it Fam

ilien m
it kleinen 

K
indern

ALTEN
ZEN

TR
U

M
 ST. JOSEF, N

IED
ER

R
AD

M
ontag 

16.45 U
hr Konventsm

esse der N
azarethschwestern

1. D
ienstag im

 M
onat 16 U

hr H
eilige M

esse 
D

ie G
ottesdienste sind bis auf W

eiteres nicht ö!entlich.

32

21 km
² 

W
inter 2020/2021/2020

G
U

T ZU
 W

ISSEN

Das aktuelle Program
m

 

sow
ie die aktuellen 

Gottesdienstzeiten finden Sie hier:

w
w

w
.stjakobus-ffm

.de

Facebook

Instagram

YouTube

W
IR SU

CH
EN

Sie haben Freude am
 redaktionellen Arbeiten? Sie intervie-

wen gerne? Sie lieben es, zu fotogra"eren? Sie sind kreativ 
und haben einen Blick für Ästhetik? Sie sind gerne an der 
frischen Luft und m

öchten das M
agazin zu den M

enschen 
im

 Stadtteil bringen? W
enn Sie Interesse an einer dieser 

spannenden Aufgaben haben, scheuen Sie sich nicht und 
m

elden sich bitte im
 Zentralen Pfarrbüro oder direkt bei 

Sim
one K

räm
er (s.kraem

er@
stjakobus-!m

.de).

AN
GEB

OTE FÜ
R DAS LEB

EN
 ZU

 ZW
EIT

P
aar-Sein bedeutet D

ram
atik und Spannung, 

Faszination und Inspiration, A
nstrengung und 

A
benteuer und vor allem

 Liebe und Leben. 
ZW

EI U
N

D
 A

LLES m
öchte an diese D

im
en- 

sionen des B
eziehungslebens anknüpfen und 

bietet Ihnen kulturelle und spirituelle A
n-

gebote, Austausch, B
eratung und C

oaching  
sow

ie vielfältige A
nregungen für Sie als P

aar.

Das aktuelle Program
m

 sow
ie w

eitere 
Veranstaltungen finden Sie unter  
w

w
w

.zw
eiundalles.de

M
U

SIK
 IM

 GOTTESD
IEN

ST
Eine freudig singende G

em
einde ist m

om
entan nicht 

vorstellbar: drei M
eter Abstand m

üssen eingehalten wer-
den, dam

it Singen m
öglich ist. So m

öchte m
an einer  

Ansteckungsgefahr durch Tröpfchen und Aerosole vor-
beugen. D

aher werden die G
ottesdienstbesucher nun zur  

hörenden G
em

einde. 
N

eben O
rgelm

usik werden G
ottesdienste im

m
er w

ieder 
von 

Sänger*innen, 
Instrum

entalist*innen 
und 

kleinen  
Ensem

bles m
usikalisch bereichert. In Schw

anheim
 hat bei-

spielsweise Sabina Vogel gem
einsam

 m
it M

argit H
orm

es 
einige G

ottesdienste gestaltet, das Frauenensem
ble M

irabilis 
hat m

ehrfach in kleiner Besetzung C
horstücke zu G

ehör  
gebracht 

und 
Anna-Lena 

Bleuel 
und 

M
anuel 

Braun  
gestalten 

gem
einsam

 
viele 

Sonntagsgottesdienste 
als  

G
esangs-D

uo. 
A

llen, die sich in dieser schw
ierigen Zeit einbringen und 

zur w
ürdigen und feierlichen G

estaltung der G
ottesdienste 

beitragen, sei an dieser Stelle herzlich gedankt!
SK
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W
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R
heinlandstraße

M
ainzer Landstraße

Schw
anheim

er U
fer

N
iederräder U

fer
M

ain

1

2

3

4

7
6 8

5

9

Ü
B

ER
 U

N
S

M
anuel B

raun (K
irchenm

usiker)
T 069/6780865-16
m

.braun@
stjakobus-!m

.de

ST. JAKOB
U

S

D
ekan W

erner Portugall (Pfarrer) 
T 069/6780865-0 
w.portugall@

stjakobus-!m
.de

U
N

SER
E STAN

D
ORTE

Zentrales Pfarrbüro N
iederrad

K
niebisstraße 27, 60528 Frankfurt

T 069/6780865-0
zentralesbuero@

stjakobus-!m
.de

Öffnungszeiten B
üro

M
o, D

i, D
o, Fr 9.30 bis 12 U

hr 
M

o-D
o 15 bis 18 U

hr
Ausnahm

e in den H
essischen Ferien!

B
üro Schw

anheim
 

M
auritiusstraße 10, 60529 Frankfurt

T 069/6780865-70
fam

ilienbuero@
stjakobus-!m

.de

Öffnungszeiten B
üro

M
o, D

i, D
o, Fr 9.30 bis 12 U

hr 
M

i 15 bis 18 U
hr (vorm

. geschlossen)

1FAM
ILIEN

 K
IRCH

E (Schw
anheim

)
St. M

auritius
M

auritiusstraße 10, 60529 Frankfurt

2K
apelle im

 Schw
esternhaus 

K
indertagesstätte St. M

auritius  
D

rachenhöhle
Leitung: C

aroline G
roß

A
m

 Abtshof 2, 60529 Frankfurt
T 069/355468
kita-drachenhoehle@

stjakobus-!m
.de

3H
ilfenetz Goldstein/Schw

anheim
Am

 K
iesberg 3, 60529 Frankfurt

T 069/66403806 
hilfenetz@

online.de

4
 

ERLEB
N

IS K
IRCH

E (Goldstein)
St. Johannes (derzeit im

 N
eubau)

A
m

 W
iesenhof 76a, 60529 Frankfurt

K
indertagesstätte  

St. Johannes
Leitung: Elfriede R

eissm
üller

A
m

 W
iesenhof 76a, 60529 Frankfurt

T 069/47861330
kita-johannes@

stjakobus-!m
.de

5Zentrales Pfarrbüro N
iederrad

K
niebisstraße 27, 60528 Frankfurt

6K
indertagesstätte M

utter vom
 

Guten Rat, K
inderreich 

Leitung: Sabine M
ack

Belchenstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/36605986
kita-kinderreich@

stjakobus-!m
.de

7Altenzentrum
 Sankt Josef 

G
oldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt

T 069/677366-0
sankt.josef@

caritas-frankfurt.de

Ök. H
ilfenetz N

iederrad
T 069/67725310
hilfenetz-niederrad@

web.de

Allg. Sozialberatung N
iederrad

G
oldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt

T 069/67725168

8OFFEN
E K

IRCH
E (N

iederrad) 
M

utter vom
 Guten Rat

Bruchfeldstr. 51, 60528 Frankfurt

9K
apelle in der U

niklinik
H

aus 23, 1. O
G

, R
aum

 1B 124

SEELSO
R

G
LIC

H
ER

 B
ER

EITSC
H

AFTSD
IEN

ST 24 STD
.

U
N

SER
 N

OTFALLTELEFON
: 01802 /520725

H
eike R

oth (G
em

eindereferentin)
Sozialpastoral, Erstkom

m
unionkatechese

T 069/6780865-73
h.roth@

stjakobus-!m
.de

ST. JAKOB
U

S

M
arco Rodriguez , M

onika N
icol

(Vorsitzende Team
 O

FFEN
E K

IRC
H

E)

OFFEN
E K

IR
CH

E

Caroline M
alczew

ski, Silke M
eyer

(Vorsitzende Team
 FA

M
ILIEN

 K
IRC

H
E)

FAM
ILIEN

 K
IR

CH
E

Tanja Rausch, Cornelia Fischer
(Vorsitzende Team

 ER
LEBN

IS K
IRC

H
E)

ER
LEB

N
IS K

IR
CH

E

Rolf K
arg

(Vorsitzender des Pfarrgem
einderates)

r.karg@
stjakobus-!m

.de

ST. JAKOB
U

S

M
ainzer Landstraße

H
anna M

artin, Eileen M
iller, 

Jutta K
örner, Christine K

ühnel
(Sekretariat Z

entrales Pfarrbüro)
K

ontaktdaten siehe "U
nsere Standorte"

ST. JAKOB
U

S

H
ans-Peter Labonte (Pastoralreferent)

Leitung FA
M

ILIEN
 K

IRC
H

E 
T 069/6780865-72
hp.labonte@

stjakobus-!m
.de ST. JAKOB

U
S

Christine Sauerborn-H
euser

(G
em

eindereferentin), Leitung ER
LEBN

IS 
K

IRC
H

E, T 069/6780865-40 
c.sauerborn-heuser@

stjakobus-!m
.de

ST. JAKOB
U

S

Sim
one K

räm
er (Pastoralreferentin)

Leitung O
FFEN

E K
IRC

H
E

T 069/6780865-14
s.kraem

er@
stjakobus-!m

.de

ST. JAKOB
U

S

K
onrad Lukosik,  

Sylw
ia und A

ndreas A
dam

iec (K
üster)

T 069/6780865-0 
zentralesbuero@

stjakobus-!m
.de

ST. JAKOB
U

S

Joseph Chidi Anum
nu, 

M
ichael M

etzler, Rolf K
aifer (Pfr. i. R

.)
(Priesterliche M

itarbeiter)

ST. JAKOB
U

S
Andreas Leim

bach
(stellvertretender Vorsitzender des 
Verw

altungsrates) 

ST. JAKOB
U

S

Elfriede R
eissm

üller, 
C

aroline G
roß, Sabine M

ack 
(K

iTa-Leiterinnen)

ST. JAKOB
U

S

A
dam

 A
dhanom

 (Verw
altungsleiter)

T 069/6780865-0 
a.adhanom

@
stjakobus-!m

.de ST. JAKOB
U

S

34
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EIN
R
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TU

N
G
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VER
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E

21 km
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W
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² 

W
inter 2020/2021ST. JAKOB

U
S

Caroline M
alczew

ski (K
iTa-K

oordinatorin)
T 069/6780865-0
c.m

alczew
ski@

stjakobus-!m
.de ST. JAKOB

U
S

Joao Ferreira (D
iakon im

 Zivilberuf)
T 069/6780865-0 
j.ferreira@

stjakobus-!m
.de

ST. JAKOB
U

S



www.stjakobus-ffm.de


